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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 26 . Juli .

Die Boulangisten sind außerordentlich freigebig mit
Versprechungen . Wenn man die Versicherungen des
„Jntransigeant " und verwandter Blätter als baare Münze
nehmen dürfte , so könnten die wegen ihrer Verbindung
mit Boulanger abgesetzten Beamten eigentlich mit ihrem
Schicksale ganz zufrieden sein . Das boulangistische
„ Nationalkomito " soll ihnen nicht nur die Gehalte zahlen ,
die sie infolge ihrer Entlassung verloren haben , sondern
den hervorragendsten von ihnen (das heißt wohl denen ,
die Herrn Boulanger den größten Eifer bewiesen ) werden
sogar Abgeordnetenmandate in Aussicht gestellt . Was die
Auszahlung der Gehalte betrifft , so wird man zunächst
noch Zweifel daran hegen dürfen , ob das „National -
komitö" über so große Summen verfügt , daß es dieser
Verpflichtung unbeschadet der Ausgaben für Agitations¬
zwecke Nachkommen kann . Die Wahlagitation der Bon -
langisteu , nicht nur für die Kammer , sondern auch für
die Generalrathswahlen muß ziemlich theuer zu stehen
kommen, wenn man erwägt , daß beispielsweise in Mar¬
seille allein 600 000 Wahlprogramme und 200 000 Bilder
des Generals verbreitet werden , um Stimmung für die
Wahl Boulangers zum Generalrath zu machen . Die
Boulangisten scheuen , ihrer eigenen Versicherung nach,
vor keinem Opfer zurück, um schon bei den Generalraths¬
wahlen eine Kundgebung für Herrn Boulanger herbei¬
zuführen , obgleich die für Letzteren abgegebenen Stimmen
nngiltig sind. Man kann daraus entnehmen , was sie es
sich erst kosten lassen werden , um bei den Kammerwahlen
möglichst viele auf das Programm des Generals einge¬
schworene Kandidaten durchzubringen . Die abgesetzten
Beamten werden unter diesen Umständen wohl auf einen
mehr oder weniger erheblichen Theil ihres Gehalts zu
Gunsten des boulangistischen Wahlfonds verzichten müssen .
Eine starke Unverfrorenheit gehört aber jedenfalls dazu ,
den gemaßregelten Beamten Kammermandate in Aussicht
zu stellen. Man muthet der Bevölkerung zu , Männer ,
die wegen ihres pflichtwidrigen Verhaltens im Amte ,
wegen geheimer Verbindungen mit dem Führer der regie¬
rungsfeindlichen Partei abgesetzt worden sind , als An¬
erkennung für ihre Pflichtwidrigkeit mit dem Ehren - und
Vertrauensposten eines Abgeordneten zu belohnen . Die
politische Verirrung des französischen Publikums müßte
sehr weit vorgeschritten sein, wenn die Wähler sich einem
solchen Ansinnen fügen sollten .

Deutschland .
* Berlin , 25 . Juli . Seine Majestät der Kaiser blieb

in Bergen , da kurz vor der Einfahrt der kaiserlichen
Dacht Regen eingetreten war , an Bord . Bei der Abend¬
tafel brachte Seine Majestät der Kaiser einen Toast auf
das Wohl der Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen aus ,
deren Geburtstag gestern war .

— Wie man der „Post " aus Wilhelmshaven meldet ,
wird der Empfang ' Seiner Majestät des Kaisers nach
neuerer Bestimmung auf der Werft stattfinden . Die
Ehrenwachen für den Kaiser und die Kaiserin stellt das
Seebataillon . Bei der Ankunft der Kaiserin wird die
Straße vom Bahnhof bis zur Werft elektrisch beleuchtet
werden . Zur Fahnenweihe erscheinen Deputationen der
Garnison und der Geschwader . Sieben Ehrenpforten
wurden heute begonnen .

— Das gesammte Gefolge , welches Seine Majestät
den Kaiser nach England begleiten wird , sowie die nach
Wilhelmshaven zum Vortrage befohlenen Minister wer¬
den am Samstag in einem Sonderzuge Berlin verlassen
und am Sonntag Morgen in Wilhelmshaven eintreffen .
Seine Majestät der Kaiser wird auf der Fahrt nach
England außer von dem Staatssekretär des Aeußern ,
Grafen Herbert Bismarck , von folgenden Herren begleitet
sein : Oberhof - und Hausmarschall v . Liebenall , als Kom¬
mandanten des Hauptquartiers Generallieutenant v . Wittich ,
von vier dienstthuenden Flügeladjutanten , den Majors
v . Kessel , v . Buelow , v . Zitzewitz und v . Pfuel , den
Chefs des Civil - und des Militärkabinets sowie des
Marinekabinets , dem Wirk ! . Geheimrath v . Hahnke , dem j
Kapitän zur See v . Senden -Bibran , dem Vortragenden
Rath im Auswärtigen Amte Wirkt . Legationsralh Rasch -
dau , dem Generalarzt Professor vr . Leuthold und dem
Marinemaler Saltzmann .

— Das amtliche , eben veröffentlichte Programm für
die Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm
in England besagt Folgendes :

Der Prinz von Wales wird ungefähr um 2 Uhr 30 Minuten
am Freitag , den 2 . August auf der königlichen Nacht „Osborne "
nach dem Nab Leuchtschiff segeln , um daselbst die 4 Uhr fällige
Ankunft des Kaisers Wilhelm und seines Geschwaders abzuwar¬

ten . Die „ Osborne " wird begleitet sein von der „ Trinity " Nacht
und der „ Fire Queen "

. Bei der Annäherung des Kaisers wird
die gesammte britische Flotte die deutsche Flagge auf dem Haupt
mast aufhiffen . Alle Schiffe werden zur Begrüßung Schüsse
abfeuern und die Raaen werden mit Matrosen bemannt werden .

! Nach erfolgter Ankunft der königlichen Dachten in der Bai von
! Osborne wird der Prinz von Wales dem Deutschen Kaiser an
i Bord der „ Hohenzollern " einen Besuch abstatten , worauf auch die
! Spitzen der Marine sich Seiner Majestät vorstellen werden . Für
! Samstag , den 3 . August , sind die folgenden Anordnungen ge
, troffen worden . Der Prinz von Wales wird die Königin bei
^ dieser Gelegenheit vertreten . Die Königlichen Herrschaften wer

den auf der „ Alberta " vom Trinity Peer in Cowes um 3 . Uhr
Nachmittags abfahren und sich an Bord der in den Cowes
Roads liegenden Nacht „ Victoria und Albert " begeben . Wäh
rcnd der Inspektion werden sich die Lords der Admiralität an
Bord der königlichen Nacht befinden . Während der Rundfahrt
wird die „ Trinity " Nacht voransegeln , der „ Victoria und Albert "
werden folgen , die Dachten „ Alberta "

. die Admiralitäts - Nacht ,
das Transportschiff „ Euphrates " mit dem Hause der Lords und
dem diplomatischen Corps und die „ Serapis " mit dem Unter
Hause an Bord und das Schiff , auf welchem sich der Lordmayor
und der Londoner Stadtrath befinden . Die königliche Nacht wird
vor dem „ Collingwood " ankern . Dort werden die Admirale und
alle Offiziere über dem Lieutenantsrange sich versammeln , um
den Befehl entgegenzunehmen , an Bord der „ Victoria und Albert "
zu kommen . Auf dem Make des letzteren Schiffes werden so¬
wohl die deutsche, wie die englische Flagge wehen . Bei der Rück
kehr nach Osborne werden wiederum die Masten aller Sckiffe
bemannt und Begrüßungsschüsse abgcfeuert werden . Am Sonn
tag Nachmittag wird der Kaiser , begleitet von dem Prinzen von
Wales , die Kriegsschiffe „Howe ", „ Hero " , „ Jmmortalite "

, „ Me
dea " und „ Serpcnt " und wahrscheinlich auch den „ Sharpshooter "
besichtigen. Am Montag Morgen wird die bei Spithead ver¬
sammelte Flotte in Geschwader getheilt werden , um die Flotten
Übungen zu beginnen . Auf Anordnung des Kriegsministeriums
wird die ganze Garde -Kavalleriebrigade an der in Aldersbot
am 7 . August zu Ehren des Kaisers abzuhaltenden großen Trup
penrevue theilnehmen . Die in London garnisonirenden zwei Ba¬
taillone der Fußgarde sind ebenfalls zu der Revue kommandirt .
Es ist auch beschlossen worden , daß zwei oder drei Brigaden
Freiwillige beim Kaiser vorbcidefiliren sollen . Während des Auf¬
enthalts des Kaisers werden der deutsche Botschafter Graf Hatz
feldt , sowie der Botschaftsrath Graf Lehden und der Militär
attachs Admiral Schröder , Gäste des Herzogs von Bedford , des
nächsten Gutsherrn der Königin auf der Insel Wight , sein . Auch
Sir Edward Malet , der britische Botschafter in Berlin , wird
zu der Zeit bei dem Herzog , seinem Schwiegervater , weilen .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta empfing
in voriger Woche in Koblenz den Besuch Seiner König
lichen Hoheit des Prinzen Karl von Schweden und gestern
den Ihrer Majestät der Königin von Rumänien .

— Der gestern hier eingetroffene siamesische Prinz
Sai Sanitwongse machte heute dem Staats minister
Grafen Herbert Bismarck einen Besuch .

— Dem Vernehmen nach wird Staatsminister von
Bo etlicher demnächst wieder hier eintreffen und bis
Mitte August hier verbleiben . Die „ Berl . Pol . Nachr . "

! bemerken, um dieselbe Zeit würden vermuthlich auch die
! Chefs ' der anderen Ministerien und Reichsämter in Berlin

anwesend sein und da auch die Hierherkunft des Reichs
kanzlers gelegentlich der Kaiserzusammenkunft zu erwarten

j sei , liege die Annahme nahe , daß über Angelegenheiten
! der inneren Politik , namentlich über die parlamentarische
l Campagne Beschlüsse erfolgen werden . Ueber die Ein¬
berufung des Reichstags , wie des Landtags , sowie
! über die Reichstagswahlen sei bisher keine Entschei -
^ düng getroffen . Die „ B . P . N .

" sagen in dieser Be -
! ziehung : „Möglich ist es ja immerhin , daß der Reichs -
! tag etwas früher als in den letzten Jahren zusammen -
! tritt ; der Hauptgegenstand seiner Berathungen , der Reichs¬

haushaltsetat , würde ihm dann sicherlich vorgelegt werden
können ; die Vorarbeiten zu dem letzteren sind , wie all¬
jährlich um diese Zeit , im Gange . Für die Tagung
1888/89 ist der Reichstag bekanntlich zum 22 . November
1888 einberufen worden ; der Reichshaushaltsetat passirtc
nebst dem Anleihegesetz am 8 . Februar die dritte Lesung .
Es könnte somit ganz wohl der Reichstag auch für seine
Tagung 1889/90 in der zweiten Hälfte November zu-
sammentreten und noch vor Ablauf seines Mandats —
21 . Februar — die Berathungen über den Etat been¬
den . Es ist jedenfalls anzunehmen , daß die bezüglichen
Entschließungen der verbündeten Regierungen rechtzeitig
genug bekannt gegeben werden , um den Abgeordneten
Frist zu lassen, ihre Vorfehrungen für die längere Ab¬
wesenheit vom Hause in Muße zu treffen . "

— Der Kultusminister v . Goßler ist am Dienstag
nach Varzin zum Besuche des Reichskanzlers gereist und
wird heute hierher zurückkehren.

— An Stelle des zum Präsidenten des Heimaths -
amtes vor kurzem ernannten Wirkt . Geh . Ober - Regie¬
rungsraths Weymann hat der Bundesrath Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser zur Ernennung für die Mitgliedstelle
beim Disziplinarhof den Geh . Ober - Regierungsrath Nie¬

der ding im Reichsamt des Innern , für die Mitglied¬
stellen bei der Disziplinarkammer in Breslau den preu¬
ßischen Landgerichtsrath Kuhn und den preußischen Mi -
litär -Jntendanturrath Weymann , beide daselbst , und
in Frankfurt a . M . den preußischen Ober -Landesgerichts¬
rath Stumpf daselbst in Vorschlag gebracht .

— Der kaiserliche Gesandte in China , v . Brandt ,
welcher zuletzt längere Zeit in Berlin verweilte , ist gestern
Abend von hier wieder abgereist und gedenkt demnächst
auf seinen Posten zurückzukehren.

— Der Landtagsabgeordnete für den 7 . Kasseler Wahl¬
kreis (Melsungen - Fritzlar ) , Gutsbesitzer Noell aus
Gudensberg , ist heute in der Klinik zu Marburg gestorben .

— Staatsanwalt Gescher war , wie man sich erinnern
wird , vor einer Reihe von Jahren als Oonseiller leiste
de.r hohen Pforte in türkische Dienste getreten ; nach dem
plötzlichen Tode des Justizraths Rimer wurde er sodann
deutsches Mitglied des Oonssil ä 'aclminmtration äs In
äottk publique ottomuue . Neuerdings ist er von Kon¬
stantinopel zurückgekehrt , wo er bis zuletzt mit großer
Auszeichnung behandelt worden ist . Herr Gescher hat
seine Wiederaufnahme in den preußischen Staatsdienst
nachgesucht und ist mit der kommissarischen Verwaltung
des Landrathsamtes im Kreise Rees beauftragt .

— Die cgyptischeZollverwaltung hat einen großen Verlust
dadurch erfahren , daß der Vicegeneraldirektor derselben ,
Herr Schmidt , ein Deutscher, welcher sich um die Ver¬
waltung die größten Verdienste erworben hat , seinen Ab¬
schied eingereicht hat . Herr Schmidt hat ein Engage¬
ment mit Herrn Geheimrath Krupp abgeschlossen, welcher
ihm eine Stelle als Direktor in seiner Verwaltung in
Essen angeboten hat . Auch der bisherige Kanzler des
deutschen Konsulats zu Alexandrien . Herr Schinzinger ,
ist kürzlich in Herrn Krupps Dienste getreten .

— Die für das Dam araland ist Südwestafrika vom
Auswärtigen Amte ausgerüstete Expedition , welche sich
unter Lieutenant von Franyois am 29 . Mai in Liver¬
pool eingeschifft hatte , ist am 24 . Juni in Walfischbai
glücklich gelandet , nachdem auch ihr Führer , der Haupt¬
mann Franyois , in Teneriffa an Bord gegangen war .
Ohne Aufenthalt wird diese Reitertrnppe den Marsch ins
Innere antreten und zunächst versuchsweise zum Gepäck -
Iransport sich der Kameele bedienen, die früher hier nicht
verwendet wurden und deren einige zu diesem Zwecke von
Teneriffa mitgenommen wurden .

— Aus China wird der „ Nat .-Ztg .
" gemeldet : Den

Europäern , deren Eigenthum bei den kürzlichen Unruhen
in Chinkiang vernichtet wurde , sind 140000 Taels oder
35 000 Pfd . Sterl . als Schadenersatz gezahlt worden .
Bemerkenswerth ist übrigens , daß diese Summe nicht
von der Regierung oder von der Provinz aufgebracht
worden ist, sondern die Beamten der Stadt den Betrag
aus eigener Tasche erlegten . Der Gouverneur trug
12 500 Pfd . Sterl . , der Gouverneur von Shanghai eben¬
soviel bei und andere Beamte deckten den Rest . Der
britische Konsul , dessen Haus vollständig demolirt wurde ,
erhält etwa 6 000 Pfd . Sterl .

— Als das „orientalische Seminar " in Berlin
begründet worden war , erging an die Handelskammern
und kaufmännischen Vereinigungen der Aufruf , durch
Stiftung von Stipendien jungen Kaufleuten den Besuch
des Seminars , das sie vorbereiten sollte, im fernen Osten
den Kampf für deutschen Export aufzunehmen , zu erleich¬
tern . Es scheint, daß diese sehr berechtigte Anregung
auf guten Boden gefallen ist . Wie aus Düsseldorf vom
22 . d . Mts . geschrieben wird , setzte der Vorstand des
„Vereins zur Wahrung der gemeinsamen Interessen in
Rheinland und Westfalen " in seiner jüngsten Sitzung die
Bedingungen für die Verleihung der Stipendien zum
Besuche des Seminars für orientalische Sprachen in
Berlin fest und beschloß , dieselben dahin zu formuliren ,
daß der Stipendiat aus Rheinland oder Westfalen ge¬
bürtig sein , seine technischen Studien oder die kaufmän¬
nische Lehre absolvirt haben und sich verpflichten müsse ,
über seinen Studiengang dem Bereinsvorstande halbjähr¬
lich zu berichten . Falls der Stipendiat später in eine
auskömmliche Lebensstellung gelangt , soll er die erhaltene
Summe an den Verein zurückzahlen, da dieselbe zu dem
gleichen oder einem in ähnlicher Richtung liegenden Zweck
verwendet wird . Verwendbar sind zum 1 . Oktober ein
Stipendium von 1 500 Mark und ein zweites von 600
Mark , zu welch letzterem aus anderweitigen Fonds noch
600 Mark kommen können.

— Aus Gelsenkirchen wird berichtet , daß heute früh
auf der Zeche „Dahlbusch " wieder 580 Bergleute an -
fuhren .

Schwerin , 24 . Juli . Die Großherzoglichen Herr¬
sch asten werden sich nach dem Geburtstage Ihrer Kaiser -
ichen Hoheit der Großherzogin Anastasia , einer Einla -



düng des Kaisers von Rußland folgend , auf der kaiser¬

lichen Jacht „Derjava " einschisfen und nach Peterhof

begeben , um der Vermählung des Großfürsten Peter

Nikolajewitsch mit der Prinzessin Militza von Montenegro

beizuwohnen . Der Aufenthalt in Rußland dürfte sich

nach den „Mecklb . Nachr .
" bis über die Mitte des August

ausdehnen .

Schweidnitz , 25 . Juli . Das Schwurgericht verhan¬

delte heute gegen die zweite Gruppe der wegen Aus¬

schreitungen im Waldenburger Streikgebiet Angeklagten .

Von 15 Angeklagten erhielten ein Lehrhauer 4 Jahre

Zuchthaus , 3 andere Angeklagte von 9 Monaten bis 2

Jahre Gefängniß , sämmtlich wegen schweren Landfrie¬

densbruchs ; einer 2 Jahre , 7 andere je l4/r Jahr ,

einer 1 Jahr , einer 6 Monate Gefängniß wegen ein¬

fachen Landfriedensbruchs ; einer blieb wegen jugendlichen
Alters straffrei .

Darmstadt , 25 . Juli . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog ist mit der Prinzessin Alice heute zu der

Hochzeit der Prinzessin Luise von Wales nach England

gereist .
München , 25 . Juli . In Murnau starb gestern der

Generallieutenant z . D . Freiherr v . Horn . Mit ihm

schied einer der bekanntesten Offiziere der bayrischen

Armee aus dem Leben . Max Freiherr v . Horn wurde

am 13 . März 1821 zu Speyer als Sohn des General¬

majors Wilhelm Freiherrn v . Horn geboren und trat

1842 , nachdem er im Münchener Kadettenhaus erzogen
worden war , in das 6 . Infanterie -Regiment ein . Im

Jahre 1860 wurde er der Generalinspektion der Armee

zugetheilt und 1862 in den Generalquartiermeisterstab

versetzt , wo er 1866 Major wurde . Als solcher machte

er den Feldzug 1866 mit . Im Jahre 1868 wurde Baron

Horn als Kommandant zum 3 . Jägerbataillon versetzt

und 1869 zum Oberstlieutenant befördert . An der Spitze

dieses Bataillons zeichnete er sich im Feldzuge gegen

Frankreich in hervorragender Weise aus . 1871 erfolgte

Horn 's Beförderung zum Oberst und Kommandanten des

2 . Infanterieregiments und 1875 die zum Generalmajor

und Kommandeur der 1 . Jnfanteriebrigade , in welcher

Stellung er bis zu seinem 1883 erfolgten Rücktritt in

den Ruhestand verblieb , wobei er den Charakter als Ge¬

nerallieutenant erhielt . — Die Oberbayrische Handels¬

kammer nahm eine Resolution an , wodurch der Reichs¬

kanzler ersucht werden soll , durch internationale Verhand¬

lungen ein Verbot des Kaffeetermingeschäfts , sowie

angesichts des jüngsten Zuckerkrachs eventuell ein Verbot

des Termingeschäfts in allen nothwendigen Lebensmitteln

zu veranlassen .
Oestrrrrich -Nngsrn .

Wien , 25 . Juli . Die Amtsblätter in Wien und Pest

haben gestern , wie schon kurz berichtet , die sanktionirten

Beschlüsse der Delegationen veröffentlicht . Das ge¬

meinsam zu bedeckende Erforderniß , welches der Voran¬

schlag für 1890 aufweist , beträgt 129 351 708 fl . , und

nach Abzug des Reinerträgnisses der Zolleinnahmen ver¬

bleibt ein durch die Quoten zu deckendes Erforderniß

von 89 617 958 fl . Außerdem wurden bewilligt : der

Okkupationskredit mit 4370OM fl . , ein Nachtragskredit

zum Rüstungskredit für 1888 in der Höhe von 2 674 OM fl.

und Nachtragskredite zu den Voranschlägen für 1888 und

1889 in der Höhe von 4 561 386 fl . Die von den Dele¬

gationen bewilligten Kredite beziffern sich somit insge -

sammt auf 140 957 094 fl . Nun , da die Delegations¬

beschlüsse die kaiserliche Sanktion erhalten haben , schreitet

die Kriegsverwaltung an die Ausführung jener Maß¬

nahmen , welche von den Bewilligungen der Delegationen

abhängig sind . — Das „Militärverordnungsblatt
" publi -

Zirt die seitens des Kaisers genehmigte Neuerrichtung
eines Militärterritorialkommandos in Mittelgalizien mit

dem Sitze in Przemysl . Gleichzeitig wird verfügt , daß
das 10 . Corpskommando von Brünn nach Przemysl ver¬

legt und der Militärterritorialbezirk des 1 . (Krakau ) , 2 .

(Wien ) , 10 . (Przemisl ) , 11 . (Lemberg ) und 14 . (Inns¬
bruck) neu abgegrenzt werde . Ferner wird mit 1 . Oktober

1889 das 8 . Jnfanterie -Truppendivisionskommando in

Innsbruck , bei gleichzeitiger Auflassung der Stelle

des zugetheilten Generals beim 14 . Corpskommando ,
dann mit 1 . Januar 1890 ein Kavallerie -Truppen -

divisionskommando in Jaroslau errichtet werden . —

Die „Wiener Allgemeine Zeitung " hatte von einem

Zwischenfalle berichtet , der sich im Ausschüsse der öster¬

reichischen Delegation für auswärtige Angelegenheiten

zugetragen haben , jedoch auf Wunsch der diesem Aus¬

schüsse angehörigen Mitglieder der Reichsrathsmajorität
im offiziellen Bericht mit Stillschweigen übergangen
worden sein soll . Freiherr v . Helfert und Genossen

hätten nämlich das formelle Verlangen gestellt , Oester¬

reich -Ungarn möge sich für die Rückgabe Roms an

den Papst verwenden , worauf Graf Kalnoky erwidert

habe , die Herren sollten bedenken , daß die Ausführung
eines solchen Wunsches gleichbedeutend wäre mit einer

Kriegserklärung an Italien . Darauf hätten die Antrag¬

steller betroffen geschwiegen . Das „Fremdenblatt " be¬

merkt zu dieser - Meldung : Wir sind in der Lage , zu er¬

klären , daß Freiherr v . Helfert eine solche Anregung
weder formell noch vertraulich gestellt hat und somit auch
der Minister Graf Kalnoky gar nicht in die Lage kom¬

men konnte , die von der „Wiener Allgemeinen Zeitung "

mitgetheilte Antwort zu ertheilen . Uebrigens kennt zwar
die ungarische , nicht aber die österreichische Delegation
einen Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten ; die Aus¬

einandersetzungen über Gegenstände der ' auswärtigen
Politik finden im Budgetausschusse statt , welchem jedoch

Freiherr v. Helfert gar nicht angehörte , so daß er die

ihm insinuirte Anregung an Se . Excellenz den Minister
des Aeußern zu richten auch nicht in der Lage war .

Frankreich .
Paris , 25 . Juli . Der heutigen Messe zur Feier der

Errettung des Kaisers von Brasilien in der Kirche

St . Augustin wohnten die Minister Tirard , Spuller ,

Krantz , Aves Guyot und Thevenet , ferner das ganze

diplomatische Corps und die brasilianische Kolonie bei.

Der Präsident Carnot war durch den General Brugore
und den Obersten Lichtenstein vertreten . Der päpstliche
Nuntius leitete die Feier . — Der König von Grie¬

chenland dejeunirte heute beim englischen Botschafter .

Unter den eingeladenen Gästen befand sich auch der Mi¬

nister des Auswärtigen , Spuller .

Großbritannien .
London , 25 . Juli . Im Unterhaus erklärte der Unter¬

staatssekretär Fergusson auf eine Anfrage bezüglich Ar¬

meniens , der Kurdenhäuptling Moussa Bey richtete an

den Sultan ein Schreiben , in dem er erklärte , der gegen

ihn erhobene Vorwurf der Bedrückung und des Briganten -

thums sei unbegründet . Moussa Bey sei darauf nach

Konstantinopel gekommen , um sich wegen der Beschuldi¬

gungen zu beklagen , und sei bereit , wenn er mit seinen

Anklägern vor Gericht konfrontirt werde , sich dem Urtheil
des Gerichts zu fügen . Der Sultan verfügte in einem

Jrade , die Kläger sollten ihre Anklagen gegen Moussa
vor Gericht anbringen und sofort nach Konstantinopel
kommen . Die Gerüchte von der Verhaftung der armeni¬

schen Deputation seien unbegründet . Smith beantragte

sodann die Berathung der königlichen Botschaft betr . die

Apanagen für den Prinzen Albert Viktor und die Prin¬

zessin Louise von Wales . Der Radikale Labouchöre brachte
einen Antrag ein , welcher erklärt , daß die zur Verfügung
ver Königin und der übrigen Mitglieder der königlichen

Familie stehenden Gelder ohne weitere Anforderungen an

die Steuerzahler ausreichend seien . (Wir haben den

Wortlaut des Antrages Labouchöre schon in der vorigen
Nummer dss . Bltts . mitgetheilt . )

— In England hegt man keine geringe Meinung von dem

Anführer der sudanesischen Derwische , Wad - el - Jumi , und

hält ihn für einen höchst befähigten Führer . Er war es , welcher

die Araber bei Metemnah befehligte und den britischen Offizieren

mehr zu schaffen gab , als alle anderen mahdistischen Generale

zusammen . Wad -el-Jumi hätte den Obersten Talbot , welcher

einen Berwundeten -Transport nach der Schlacht von Abu -Klea

leitete , abgeschnitten , wenn nicht die Garden unerwartet hinzu -

gekommcn wären . Geachtet von seinen Feinden , genießt er das

volle Vertrauen seiner Soldaten , lieber die Bewegung der Der¬

wische in Egypten schickt Prof . Vambery der „St . James Gazette "

eine bemerkenswerthe Mittheilung unter der Ueberschrift : „Was ist

ein Derwisch ? " Ein Derwisch ist nach dem berühmten Kenner

des Mohammedanismus ein Mitglied einer der religiösen Bruder¬

schaften , welche, obgleich niemals von den Orthodoxen anerkannt ,

doch stets ungeheuren Einfluß auf die unteren Klaffen der Musel¬

manen geübt haben . Vambery schreibt : „ An der Spitze der Der¬

wische in Egypten steht ein Abkömmlings des berühmten Scheikh

Senussi , dessen Sitz in Kairuan in der Wüste war oder ist.

Niemand trat dem Mahdi schärfer gegenüber , als die Anhänger

Scheikh Senussi 's . Kaum wandte sich das Schicksal gegen den

Mahdi , so ergriffen sie die Waffen gegen ihn , setzten aber sein

Werk , den Angriff auf Egypten , fort . Die englische Armee wird

an den Derwischen einen viel härteren Bissen haben , als an den

Mahdisten . Die mohammedanische Welt lachte über den Mahdi ,

die Anhänger Scheikh Senussi 's haben aber die Sympathie aller

ihrer Glaubensgenossen - Die englische Regierung sollte sich daher

an den türkischen Sultan wenden , den auch Scheikh Senussi als

Chalifen anerkannt . Dem Sultan würde es ein Leichtes sein ,

den Vormarsch der Derwische anfzuhalten und viel Blutvergießen

im Sudan zu verhindern .
" Hierzu wird die englische Regierung

sich jedoch schwerlich verstchen -

Lußland .
St . Petersburg , 25 . Juli . Ihre Kaiser !. Hoheit die

H er zoginWera von Württemberg ist gestern Abend

zum Besuche ihres schwer erkrankten Vaters , des Groß¬

fürsten Konstantin , in Pawlowsk eingetroffen . Die

Besserung in dem Befinden des Großfürsten schreitet fort .

— Der „Kreuzzeitung
" wird von Petersburg über das von

Kaiser Wilhelm dem Czaren geschenkte Oel -

bild geschrieben : Es ist ein großes Marinebild .- die Rhede

bei Kronstadt und das Einlaufen des deutschen Geschwaders ,

von dem bekannten Marinemaler Saltzmann . Das Bild soll

eine Erinnerung an das historische Ereigniß des Kaiserbesuches

sein . Es ist außerordentlich lebenswahr gemalt und etwa drei

Meter hoch und zwei Meter breit . Man sieht die kaiserliche

Nacht „Hohenzollern " , begleitet von einem Aviso und auf der

anderen Seite von einem Petersburger Vergnügungsdampfer ,

der voller Menschen ist . Im Vordergründe Barken mit be¬

grüßendem Publikum . Die Szene der Kaiser -Begrüßung ist nur

in der Ferne in kleinen Figuren ersichtlich, so daß der Charakter

des Seestücks gewahrt bleibt . Das Bild ist von einem prächti¬

gen , reichvergoldeten Rahmen umgeben , der in vortrefflicher

Holzschnitzerei Schiffstaue und Eichenlaubgewinde darstellt . Ge¬

krönt wird der Rahmen durch die Wappen von Rußland und

Deutschland . Das Bild mußte wegen seiner Größe in einem

besonderen Wagen transportirt werden und traf am Jahrestage

des Kaiser -Besuches hier ein . Die Uebergabe fand in besonderer

Audienz durch den Botschafter v . Schweinitz in dem Sommer¬

schlößchen Alexandria statt , das im . Peterhofer Park gelegen ist.

In einem neben dem großen Speisesaale befindlichen Seiten -

kabinet , welches Kunstgegenstände enthält , hat das Bild Aufstel¬

lung gefunden . Der Audienz wohnte die Kaiserin und Großfürst

Michael bei Das Bild fand lebhafte Anerkennung - Die Kaiserin

erkundigte sich sehr eingehend nach dem Maler Saltzmann , ob er

schon »saocäs " gehabt und welcher Schule er angehöre . Der

Czar sprach sich zum Botschafter v . Schweinitz sehr erfreut aus .

Die große Liebenswürdigkeit und herzliche Gesinnung , die Kaiser

Wilhelm durch diese Aufmerksamkeit bekundete , macht hier einen

nachhaltigen Eindruck .
Bulgarien .

Sofia , 25 . Juli . Die offiziöse „Swoboda " wendet sich

gegen die Aufforderung einer makedonischen Zeitung , die

verlangt hatte , daß im Falle eines allgemeinen Krieges
die Bulgaren mit denMacedoniern gemeinsame Sache

machen und gegen die Türkei sich erheben sollten . Die

„Swoboda " erklärt , der bulgarischen Regierung lägen

derartige Absichten fern , sie wisse vielmehr , daß die In¬
teressen Bulgariens erforderten , im Falle eines Krieges
der Türkei die Hand zu reichen und mit ihr gegen die
der Türkei und Bulgarien gemeinsamen Feinde zu kämpfen .
Was die Lage in Makedonien angehe , so verspreche das

tadellose Verhalten Bulgariens den Türken und dem
Sultan gegenüber eine bessere Förderung der nothwen¬
digen christlichen Reformen , als die Aufhetzung zu durch¬
aus unangebrachten Revolutionen .

Amerika .
New -Aork, 26 . Juli . (Tel .) Die hiesige Handelskammer

nahm eine Resolution zu Gunsten einer im Jahre 1892

hier abzuhaltenden Welt - Ausstellung an . Zugleich
wählte sie eine Kommission , welche mit den dafür geeig¬
nete» Persönlichkeiten behufs Förderung dieses Vorhabens¬
in Verbindung treten solle.

Zeitungsstimmen .
In einem Artikel „Abwehr sozialrevolntionärer Angriffe ^

führt die „Deutsche v o lk s w ir tb s ch af l l i ch e Korre¬

spondenz " am Schluffe aus : „ Vermittelst des Generalstreiks
und vermittelst der Einmischung von vornherein als unerfüllbar -

erkennbarer Forderungen soll aber , dahin geht die sozialrevolutio -

näre Absicht , den Arbeitern die Meinung beigcbracht werden , cs

lasse sich durch , wenn nöthig , wiederholte Arbeitseinstellungen
jede Forderung erzwingen , vorausgesetzt , daß man nur im Streike

aushalte . Gerade diejenigen Opfer aber , welche dieses -schließlich-

doch vergebliche Aushalten verschlingt , diese Opfer verschärfen
den Klassengegensatz , und eben das soll nach dem Willen der

Sozialdemokratie ja geschehen. Vor Allem aber soll . n die Ar¬
beiter einen hohen Begriff von der „ Macht " bekommen, welche
die Streikeführer auszuüben vermögen , muß ihnen dann doch die

Macht der hinter den Streikeführcrn stehenden eigentlichen
Macher noch weit gewaltiger erscheinen . Man wird daher vor
Allem diesen Machtdünkel bekämpfen müssen , und das wird am

besten geschehen, wenn die Arbeitgeber einmüthig ablehnen , niir
Generalkomites der Streikenden auch nur zu verhandeln . Der
Verein deutscher Eisengießereien will auf seiner im August in

Frankfurt a . M . stattfindenden Generalversammlung über die

Bildung eines Verbandes zur Bekämpfung der Streiks berathen ;
man will sich durch gemeinsame Abwehr gegen unberechtigte
Forderungen schützen. Dieses wird man am leichtesten erreichen ,
wenn man vereinbart , bei jedem Streik seinerseits neue Lohnbe¬
dingungen - festzustellen - gleichviel ob diese den Forderungen der
Streikenden entgegenkommen oder hinter den bisherigen Lohn -

bediagnngen Zurückbleiben — und dann dem einzelnen Arbeitgeber
überläßt , sich aus Grund der vom Verbände festgestellten Bedin ?

gungen mit seiner Arbeiterschaft zu verständigen , wobei indessen
jedes Verhandeln mit General -, Ceutratkomitss ausgeschlossen
und jeder Arbeiter von der Wiederaufnahme der Arbeit ausge¬
schlossen wird , der sich dazu hergegcbcn hat , in sozialrevolutio -

närem Interesse bei einem Generalstreik als Ccntralinstanz zu
fungiren . Zeigt man den Arbeitern praktisch , daß die „Führer "

dieser Angriffe auf die Gesellschaftsordnung ihre Verführer sind,
so werden sie sich hüten , zum zweiten Male sich von den pro¬
fessionsmäßigen Slreikmachern dupiren zu taffen . Da es sich
bei den Generalstreiks nicht mehr um Anwendung des Koalitions¬

rechtes zu seinem Zwecke , sondern um sozialrevolutionäre An¬

griffe auf die Gesellschaftsordnung handelt , so wird man auch
die Abwehr darnach einzurichten sich entschließen müssen .

"

Betreffs der Neuerungen im russischen Heerwesen äußert

sich der „ Hannover
'sche Courie r " : „Man muß der russi¬

schen Heeresleitung zugestehen , daß sie in der Entwickelung der

Wehrkraft zweckmäßig und folgerichtig verfährt . Dabei wächst

die Wehrkraft für den Laien kaum erkennbar und doch sicher,

nur vollendete Thatsachen werden weiteren Kreisen durch die

Presse bekannt , und wenn die halbamtlichen Zeitschriften , wie

z . B . der „ Russische Invalide " , Tagesbefehle des Czaren bringen ,

so thut man gut , deren Anordnungen schon als durchgeführt zu

betrachten . Die jüngsten Neuerungen im russischen Heerwesen

beweisen dies wieder . Dem neuen Wehrgesetze des vorigen Som¬

mers folgten am Jahresschlüsse einestheils die mit der Neuord¬

nung der Armeecorps verbundenen , das neue Wehrgesetz voll aus¬

nutzenden Verschiebungen , die das Schwergewicht der russischen

Friedensdislokation entschieden weiter nach Westen verlegten , die

Ausnutzung einer größeren Anzahl von durchgehenden Bahn¬

linien für den strategischen Aufmarsch und zugleich dessen Be¬

schleunigung ermöglichten , die Kriegsbereitschaft steigerten und

in jedem der großen übrig bleibenden Militärbezirke eine „ Armee " ,

also einen Kriegsverband , entstehen ließen . Gleichzeitig erhöhte

man mit der Bespannung einer größeren Zahl von Feldgeschützen

die Kriegsbereitschaft und taktische Schulung auch dieser Waffe ,

eine Maßnahme , die nicht zum wenigsten die deutsche Heeres¬

leitung zu dem Nachtragsetat für die Feldartilleric veranlaßte ,

begann die Umwandlung der Schützenbrigaden in Divisionen und

legte den Grund zu den Festungstruppen . Weitere Entwicklung

dieser Festungstruppen , Durchführung der Umgestaltung der

Schützenbrigaden zu Divisionen , zweckmäßigere Gliederung des

Territoriums des Reiches nach Armeeverbänden , Schaffung einer

neuen Reiterdivision und der Cadres für eine eigene Traintruppe ,

erweiterte Einbeorderung von Reservisten und vor Allem die kon¬

sequente Umgestaltung des Systems der Reservetruppcn , — das

sind die Neuerungen , die sich den oben angeführten Errungen¬

schaften des Jahres 1888 eng anschlicßen ."

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 26 . Juli .

Das unseren Lesern bereits durch Extrablatt zur Kennt -

niß gebrachte heutige Bulletin über das Befinden Seiner

Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs besagt Nach¬

stehendes :
Im Laufe des gestrigen Tages hätte Seine König¬

liche Hoheit der Erbgroßherzog weniger Husten , so

daß öfter ruhiger Schlaf eintrat . Auch in der ersten

Hälfte der Nacht war andauernder Schlaf vorhanden .
Das Fieber hielt sich gestern Nachmittag auf mäßiger
Höhe und ging heute , Morgens , etwas mehr zurück
als gestern . Auch die Lungenerscheinungen haben noch
weiter abgenommen . Der Kräftezustand ist gut .

gez. vr . Bäumler .

Gestern Abend ist der Leibarzt Geheimerath vr . Tenn er

wieder in Freiburg eingetroffen , um den hohen Patienten

zu besuchen.



Heute Bormittag machte Ihre Königliche Hoheit die
Herzogin Witwe von Genua bei Ihren Königlichen
Hoheiten der Großherzogin und der Erbgroßherzogin Ab¬
schiedsbesuch und reiste um 7s 1 Uhr nach Italien zurück.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog begleitete Höchst-
dieselbe zum Bahnhof .

Der Legationssekretär Freiherr von Babo hat heute
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog Vortrag er¬
stattet und wird Abends nach Karlsruhe zurückkehren .

* (Das „ Verordnungsblatt der Generaldirekrion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen "

) Nr . 37
enthält eine allgemeine Beifügung betr . die Abänderung des Bc -
niebsreglements für die Eisenbahnen Deutschlands , sowie sonstige
Bekanntmachungen bctr . die Ausstellung in Trier , die Ausstellung
ärztlicher Zeugnisse , eine Fahrpreisermäßigung , Frachtbriefe bei
Gütersendungen nach Hamburg , Betriebseröffnungcn und Mit "
lheilungen ; ferner Aufgefundenes Geld und Personalnachrichten .

Am Sonntag den 4 . August I . J . findet in Eberbach ein Gau¬
verbandstag des Neckargau - Militärvcreinsverbandes statt . Den
hieran theilnehmendcn Mitgliedern auswärtiger Militärvereine
wird unter der Bedingung , daß dieselben das Verbandsabzeichen
des Badischen Militärvereinsverbandes tragen , zur Fahrt nach
und von der genannten Station Fahrpreisermäßigung bewilligt . —
Geld wurde aufgefunden : am 19 . Juli im Zug 6 ein Geldtäsch¬
chen mit 4 Fres . 25 Cts . und in Freiburg abgeliefert . — Dem
Lokomotivführer Josef Spönlcin und dem Zugmeister Josef
Künzig , beide in Lauda , ist für besonderes umsichtiges Ver¬
halten in einem gegebenen Falle eine Belobung ertheilt morden .

* lJn der heutigen Bürgerausschußsitzung )
wurden die auf der Tagesordnung stehenden Gegenstände sämmt -
lich einstimmig genehmigt . Bei Wahl eine^ Stellvertreters für
den von hier weggezogenen Herrn Wilhelm wurde Herr Prof .
W . Höchstetier - mit 71 Stimmen von 71 Abstimmenden ge¬
wählt . In den Berwaltungsrath der Adolf Bielefeld -Stiftung
wurden die Herren Heinrich Gutmann und Michael Le¬
tz i n g e r gewählt .

Snkm . lMittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
24 . Juli . Der vom Vorstand der Baugewerksinnung
cingereichte Entwurf eines Statuts der Krankenkasse der Bau -
gewerksinnung wird dem Großh . Bezirksamt mit Antrag auf
Nichtgcnebmigung in der vorliegenden Fassung vorgelegt . — Nach¬
dem die Aufnahme eines Anlehens von 4 Millionen Mark und
die Ausgabe von Schuldverschreibungen ans den Inhaber die
staatliche Genehmigung erhalten hat , wird beschlossen, wegen der
Anlage der demnächst zur Einzahlung kommenden , z . Zt . nicht
benöthigte » Anlehensgelder die hiesigen Bankhäuser zur
Einreichung von Offerten aufzufordern .

Auf Antrag der Krankenversicherungskom Mis¬
sion wird der mit der provisorischen Versehung der Meldestelle
beauftragte Heinrich Neudeck zum Sekretär genannter Kom¬
mission ernannt . Weiter wild Gehilfe Heinrich Schumann
zum Sekretär der Krankenhauskommission ernannt .
— Die Preise für den Abonnementsbezug von im städtischen
Gaswerk sich ergebender Koke werden für die Zeit vom 1 - Sep¬
tember 1889 bis dahin 1890 folgendermaßen festgesetzt, und zwar
für je 100 Kg Stückkoke auf 2 M . , Erhöhung um 10 Pf . , zer¬
kleinerte Koke 2 M - 20 Pf . , zum bisherigen Preis . Beim Be¬
zug außer Abonnement erfahren diese Preise eine Erhöhung von
20 Pf . für je 100 kg .

* ( Die Abiturienten ) des hiesigen Gymnasiums
veranstalten am Mittwoch , den 31 . Juli d . Js -, ' />,7 Uhr Abends ,
im kleinen Saale der Festhalle den üblichen Abschiedskommers .

* ( Zum Turnfest in München ) sind heute schon auf
der Durchreise zahlreiche auswärtige Turner hier eingetroffen ,
denen von hiesigen Kameraden die Sehenswürdigkeiten Karls¬
ruhes , soweit dies in der Kürze der Zeit möglich war , gezeigt
wurden . Abends Vz8 Uhr reisen dieselben sammt den hiesigen
Theilnehmern am Turnfeste von hier nach München ab . Als
gute Vorbereitung und auch als Führer in der Feststadt ist die
trefflich ausgestattete Schmädel 'sche Festzeitung schon in mehreren
Fortsetzungen erschienen , die wohl auch von jedem Besucher des
Turnfestes bereits erworben wurde . Es fehlt nun nur noch,
daß das Fest vom Wetter begünstigt wird .

* Mannheim , 26 . Juli . ( Todesfall .) Ur . Leopold Laden -
bürg ist gestern Abend im Alter von nahezu 80 Jahren gestorben .
Der Verblichene stand in Mannheim überall in hohem Ansehen ,
gab es dock kein gemeinnütziges oder wohlthätiges Unternehmen ,
bei welchem derselbe nicht in hervorragender Weise betheiligt ge¬
wesen war . Die nationalliberale Partei verliert in ibm einen
ihrer bewährtesten Veteranen , denn Herr Oe . Ladenburg war Mit¬
begründer des National - Vereins in unserer Stadt und dessen
eifrigstes Mitglied zu einer Zeit » wo dies nicht ohne Anfeindungen
möglich war . In früheren Zeiten Hofgerichtsadvokat , wurde der
Verstorbene , wie wir dem „ Mannh . Journal " entnehmen , in den
Oberrath berufen , während er zugleich als Präsident dem hiesigen
Synagogenrath Vorstand . Mitbegründer verschiedener industrieller
Unternehmungen , z . B . der Waghäusler Zuckerfabrik , war er
ununterbrochen theils als Mitglied , theils als Vorstand des Ver -
waltungsrathes derselben thätig . Besondere Verdienste erwarb
er sich um unsere Stadt als längjähriges Mitglied des Bürger -
ousschusses und als Mitbegründer der Höheren Töchterschule , zu
deren Inspektor er durch das Vertrauen der Großh . Regierung
berufen wurde , wie er auch als Präsident des Verwaltungsraths
dieser Anstalt bis zu seinem Tode das wärmste Interesse entgegen¬
brachte . Die vielfachen Verdienste des Heimgegangenen wurden
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog durch Ver¬
leihung des Ordens vom Zähringer Löwen anerkannt . Herr
vr . Ladenburg hinterläßt zwei Söhne und eine Tochter . Wenn
gleich dem jetzt Heimgegangenen ein nur wenigen Sterblichen ver¬
gönntes hohes Alter zugemessen war , wird doch sein Ableben eine
nicht mehr auszufüllenve Lücke zurücklaffen . Seinen Tod werden
auch die Armen beweinen , denen er stets ein aufopfernder , treuer
Helfer war und deren Thränen er so oft getrocknet . Mit ihm
starb ein guter Vater , ein treuer Freund und glühender Patriot ,
dessen Andenken ein gesegnetes bleiben wird .

^ Heidelberg , 25. Juli . (Ein akademisches Jubi¬
läum ) wird in den nächsten Tagen dahier gefeiert werden .
Vom 28 . bis 30 . Juli begeht das Corps Guestphalia das Fest
seines siebzigjährigen Bestehens » zu dem eine große Anzahl
„alter Herren " des Corps erwartet werden . Am zweiten Fest¬
lage findet Morgens im Corpshause Konvent statt , dem sich
ein Frühschoppen im „Bremeneck " anschließt mit folgendem
Mittagsmahl im „Prinz Karl " . Abends erfolgt dann im Corps¬
haus großer Fcstkommers . Für den folgenden Tag , Dienstag ,
ist Nachmittags 2 Uhr vom Schloß aus festliche Ausfahrt nach
Ziegelhausen in Aussicht genommen , von wo aus Abends 7 ' /?

Uhr per Schiff die Rückfahrt nach Heidelberg angetreten wird .
Um 8 2 Uhr soll das Schloß beleuchtet werden .

P Pforzheim , 24 . Juli . ( Für die Oberbürger¬
meister w a h l ) ist nunmehr die zweite Tagsahrt auf Donners¬
tag den 1 . August d . I . festgesetzt .

X AuS dem Wiesenthal , 25 . Juli . ( Staatliche P r ä -
miirung ) Heute fand inTegernau die Staatsprämiirung
von Rindvieh für den Bezirk rechts der Wiese statt . Es waren
10 Gemeindefarren ( Wälderschlag ) vorgeführt . Prämien wurden
zuerkannt der Gemeinde Sallneck 100 Mark , den Gemeinden
Schlächtenhaus , Gresgen und Wambach je 75 M . Ferner wur¬
den von Privaten 24 Stück Rindvieh vorgefühct (Wälderschlag
und Wälderkreuzung ) , wobei ebenfalls Preise und auch Wcggelder
zuerkannt wurden . DeriErnährungszustand der Thiere war ein
guter zu nennen . Herr Oberregierungsrath De . Lydtin von
Karlsruhe leitete die Arbeiten der Prüfungskommission .

Verschiedenes .
* Berlin , 25 . Juli . ( Frau Fanny Lewald ) , die am 9 . Juli

Berlin verlassen hat , um eine Freundin am Rhein zu besuchen,
ist bei ihrer Ankunft in Dresden an einer Rippenfellentzündung
schwer erkrankt . Man hofft aber , der „Nat .-Ztg .

" zufolge , auf
ihre Wiederherstellung .

* Eutin , 24 . Juli . ( Das Ko mit « für die Errich¬
tung eines Denkmals für Carl Maria v - Weber )
hat das von dem Bildhauer Peterich nunmehr vollendete Denk¬
mal abgenommcn , so daß dasselbe zur Herstellung des Gusses ,
der in Bronze ausgeführt werden soll , abgegeben werden kann .
Das Denkmal wird im Laufe des Herbstes vollständig fertig
werden , jedoch ist mit Rücksicht aus die zu Festlichkeiten ungün¬
stige Jahreszeit davon abgesehen , die Aufstellung und die damit
zu verbindende Enthüllungsfeierlichkeit noch in dem laufenden
Jahre vorzunehmen .

IV Hamburg , 25. Juli . ( Dervon der Deutsch - Austra¬
lischen Dampfschifffahrt - Gefells chaft ) abgesandte
erste Dampfer „Elberfeld " ist gestern Abend über Antwerpen nach
Adelaide , Melbourne und Sidney abgegangen .

* Brannschweig . 25 . Juli . ( Todesfall . ) Der bekannte
Schriftsteller Professor der Literaturgeschichte Or . Otto Sie -
vers ist im Alter von 40 Jahren plötzlich , wahrscheinlich in
Folge des Genusses verdorbene » Fleisches , gestorben .

* Hannover , 24 . Juli . ( Das Leibnizhaus ) an der
Schmiedestraße in Hannover , bekanntlich auch Geburtshaus Jff -
lands . wird voraussichtlich binnen Kurzem eine seinem kunst¬
geschichtlichen Range entsprechende Wiederherstellung erfahren .
Wie nämlich die „ Kunstchronik " schreibt , enthält das äußerlich
und noch viel mehr innen in unansehnlichstem Zustande befind¬
liche Gebäude noch völlig den alten Kern in sich , so daß außen
nur ganz geringe Ergänzungen vorzunehmen und innen im We¬
sentlichen nur Einbauten zu entfernen sind , um dem Bau seine
ursprüngliche Gestalt zurückzugeben. Die mächtige zweigeschossige
Halle , das bezeichnendeHauptstück des norddeutschen alten Kauf¬
mannshauses , auf kolossalen Säulen ruhend , würde wieder völlig
zur Erscheinung gelangen . Der zu den interessantesten Beispielen
der späteren Renaissanzeperiode gehörende Bau soll später die
( z . Z . im alten Rathhause untcrgebrachten ) Sammlungen des
Kunstgewcrbevereins aufnehmen .

4V . Köln , 25 . Juli . ( Todesfall . ) Nach einer Meldung
aus Rigi - Kaltbad ist der Geheime Regierungsrath Dagobert
Oppenheim , langjähriger Vorsitzender der Direktion der
Köln - Mindener Eisenbahn , heute früh daselbst verstorben .

4V . München , 24 . Juli . ( Von der Universität . ) Der
ordentliche Professor der staatswirthschaftlichen Fakultät der hie¬
sigen Universität , Ur . Karl Gayer , ist zum ksetor magniüeus
für das Studienjahr 1889 90 gewählt worden .

iv . Bayreuth , 25 . Juli . ( Festspiele . ) Unter der Leitung
des Hofkapellmeisters Hans Richter fand gestern die erste Auf¬
führung der „ Meistersinger " statt , dieselbe verlief glänzend . Die
Leistungen der Herren Betz als „Hans Sachs " , Gudehus als
„ Stolzing "

, Friedrichs als „ Beckmesser" , der Damen , Lilli Dreß -
ler als „ Eva " und von Gisela Ständig ! als „ Magdalena "
waren meisterhaft .

W . Rom , 2» . Juli . (Unglücksfall b eim Abbrennen
eines Feuerwerkes . ) Laut einer Meldung des „Messagero "
wurden bei einem Feuerwerk in Prata ( Provinz Avellino ) , das
anläßlich einer religiösen Feier abgebrannt wurde , 3 Menschen
getödtet und 28 schwor sowie 18 leicht verletzt .

* London , 25 . Juli . ( Gladstone ' s goldene Hoch¬
zeit ) Heute feiert Gladstone seine goldene Hochzeit . Am

25 . Juli 1839 verbeirathcten sich an demselben Tage die beiden
Schwestern . Catherine und Mary Glhnne , jene an William Glad¬
stone, diese an Georg Lord Lyttelton . Beide Schwestern waren
zur Zeit wunderschöne Mädchen und Gladstone selbst, der jetzt
noch ein feuriges Adlerauge besitzt , kann nach den vorhandenen
Stichen kein häßlicher Mann gewesen sein. Morgen findet zur
Feier des Ereignisses ein Empfang im National Liberal Club statt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 26 . Juli . Seine Majestät der Kaiser arbeitete ,
wie aus Bergen gemeldet wird , gestern Vormittag da¬
selbst, nachdem früh der letzte Courier aus Berlin einge¬
troffen war , an Bord Ver Dacht „Hohenzollern " . Später
begab der Kaiser sich an das Land und besuchte zunächst
zu Fuß die alten Befestigungen , darauf machte Aller -
höchstderselbe eine Spazierfahrt durch die Stadt und
deren Umgegend und nahm Abends den Thee in der
Villa des deutschen Konsuls Mohr ein , worauf er an
Bord zurückkehrte. Abends um 10 Uhr lichtete „ Hohen¬
zollern " die Anker zur Rückreise . Die Bewohner Bergens
geleiteten in zahlreichen Booten die Küseryacht ein Stück
Wegs , den Kaiser mit andauernden Hurrahrufen be¬
grüßend .

fst Berlin , 26 . Juli . (Privattelegramm . ) Wie die
„ Post " aus Dresden erfährt , ist Seine Königliche Hoheit
der Prinz Friedrich August von Sachsen , Hauptmann im
Leib - Grenadier -Regiment , zum Major befördert worden
mit der Bestimmung , daß Höchstderselbe die Dienstleistung
bei der Artillerie am 31 . Juli beendigt und die Füh¬
rung eines Bataillons im Leib- Grenadier -Regimente über¬
nimmt .

Essen , 26 . Juli . Auf der Zeche „ Dahlbusch " ist der
„ Rheinisch -Westfälischen Zeitung " zufolge auch der Rest
der Streikenden heute früh zur Morgenschicht wieder an¬
gefahren ; der Streik ist hiermit beendet.

üül Homburg , 26 . Juli . ( Privattelegramm .) Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich hat sich mit den Prin¬
zessinnen und dem Kronprinzen von Griechenland und Ge¬
folge heute Vormittag zum Besuch Ihrer Majestät der
Kaiserin Augusts nach Koblenz begeben und wird hier
Abends wieder zurückerwartet .

-ck Stuttgart , 26 . Juli . (Privattelegramm . ) Aus
Friedrichshafen langt die Nachricht ein, daß heute Nacht
auf der dortigen Schiffswerfte Feuer ausgebrochen ist,
welchem das Werftgebäude zum Opfer fiel . Auch das
im Bau begriffene neue Boot hat durch den Brand ge¬
litten . Das dort gelagerte Nutzholz, sowie die Getreide¬
schuppen mit ihren Vorräthen blieben unversehrt . Die
Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt .

St . Petersburg , 26 . Juli . In dem Zustand des Groß¬
fürsten Konstantin Nikolajewitsch ist gestern Abend eine
erhebliche Verschlimmerung eingetreten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem KtandesImch -RegMrr .

Geburten . 22 . Juli . Anna Barbara , V - : Job . Schmitt ,
Pserdebahnkutscher . — 23 . Hugo , V . : Samuel Nachmann , Han¬
delsmann .

Todesfälle . 25. Juli . ChristianeKromer , ledig,Privatiere ,66 I . - - 26 . Jult . Emma . 7T >, B . : Herm . Schäufele , Schlosser .— Babette , Ehefr . von Privatier Simon Moßbacher , 77 I .

darom Lherm . Sbsol. Relative
l»w in 6. K-ucht, Feuchtig¬

keit in "/»
Winv . H-mn" .

' )
744,1 -i- 19 .4 10 .3 61 SW wolkig743,4 i 16 0 9 .9 73 SW
743,1 4- 182 9,3 60 SW bedeckt

Juli .

25 Nachts 9 U ,
26 Mc, ;s 7 U .
26 . Mtgs , 2

Wasserstand des Rheins . Maxau , 26. Juli , Mrgs . 4 .85 m ,
gestiegen 8 em .

Wetterkarte vom 26 . Juli , Morgens 8 Uhr.
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Spanier
Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom -
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64 .10
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Mecklenburger
Mainzer
Lübeck-Büch . -Hb
Gotthard
Wechsel und Sorte «
Wechsel a . Amstd . 169 .27

, „ London 20 .44
, . Paris 81 .31
. . Wien 170 .97

72.60 Napoleonsd 'or 16 .28
83 lO Privatdiskonto 2V,

Bad . Zuckerfabrik 120 .—
2597 , Alkali Westereg . — .—

RachbSrfe -
229.30 Kreditaktien 2597 t

Basler Bagkver . 154.60 Staatsbahn 189 .62
l DarmstädterBank 162.50 Lombarden 1027 »
57oSerb . Hyp . Ob . 84 50 Tendenz : still .

! Berlin . « Sie » .
Oest . Kreditakt . 163.- Kreditaktien 304 .30

! . Staatsbahn 95.30 Marknoten 58 .42
i Lombarden 51.69 Ungarn 99 .80
Dlsk .-Kommand . 229.10 Tendenz : fest .

! Lamahütte 136.10 Paris .
Dortmunder 92.403 °/, Rente 84 .62

! Marienburger 69.—Spanier 72 .—
Böhm . Nordbahn — Egypter 448 .—

> Tendenz : —. Ottomane 509 .—

_ _
Uebersscht der Witterung . Während der hohe Druck sich auf den äußersten Westen zurückgezogen hat , ist die Depression ,

selche vor 24 Stunden über dem Norden Großbritanniens lag , unter Zunabme ihre Tiefe nach dem Skagerrak fortgeschritten und
eranlaßt von da aus in weitem Umkreise trübes oder veränderliches Wetter mit Regcnfällen .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26 . Juli 1889.
GtaatS - aptere .

4°/«Deutsche Reichs -
anleih : 108,20

47 » Preuß . Kons . 107 .05
47 » Baden in fl . 103.05
47 ° . inM . 104.60
Oesterr . Goldrente 93 70

„ Silberr . 72 .50
47 » Ungar . Goldr ,
1877r Russen
1880r ,
H - Orientanleihe
Italiener

gypter

Bahnaktie « .
189 .60
102 '/»

165 . 10
187 .70
164 .90
123 .50
191 .20
157 .20



X.639 .1 . Karlsruhe .

ZüA, Nutz - und Kleinviehmarkt
Dienstag de» 6. Angast d. I .

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehhofes dahier.

Karlsruhe , den 23. Juli 1889.
Der Sladtrath .

Schnetzler .
Schumacher .

7
' '

- Eisenbahn - Gkskllslhch Obkkkirch.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet zufolge Auf-

sichtsrathsbeschluffes von heute am
Montag dem 26. August l. I ., Nachmittags 3 Uhr,

im Saale des Gafihofs zum Engel (Alte Post) in Oppena « statt, wovon wir

die Herren Aktionäre unter Hinweis auf Artikel 26 der Statuten in Kenntniß

setzen . Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinnes vom Betricbs -

jahr 1888 .
2 . Wahl von zwei Auffichtsrathsmitgliedern an Stelle der durch Tod

ausgeschiedenen Herren Theodor Schrcmpp und Ziriak Schick von

Oberkirch.
Oberkirch , den 26 . Juli 1889 . X .611 .

Der Vorstand.
I . Geldreich .

Ltztlen- k'kchrik, XarlsruLe .
UokliokorautLoioer Lönigl . Uobeit

Krossderrogs.

FpeoialilÄt :
Leiser eene?

HtIMMZG MFLitzssUNZ
von 5V letligen Setten

uittl 8e1ilukrimuier- Liurieltluux .
sonäuogen nach ausvLriz von 20 NIc

an kranco . T .622 . 11 .
Akaer verla-rAS i^ aereo-^ AsenckreerZl Zx,

rllustrr'rte» Lreislrsts Mr Letten .

MMÜMmillillbad
zu verkaufen . X .461 .2.

In einer Stadt Süddeutschlands ist
eine in bestem Stand befindliche Damen -
Schwimm - und Badeanstalt billig zu
verkaufen. Gefl . Änfrag . unter L Al.
» SS8 an Rudolf Mofse , Heidelberg .
X587 1 ^ eirath

^
Ein Witwer , Protestant , 38 Jahre ,

Staatsangestellter ohne Kinder , von
angenehmemAeußern, sucht, da es ihm
an Damenbekanntschaft fehlt , ein ge¬
bildetes Fräulein — junge Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen — mit Ver¬
mögen, behufs baldigsterVerehelichung.

Offerten mit Photogr . unter L . 8.
2145 hauptpostlagernd Heidelberg .

Diskretion Ehrensache .
X .609 . 1 . Junger Mann mit guter

Schulbildung kann als

Lehrling
bei mir eintreten.

W . Hanemann ' s Bnchhandlg .,
Rastatt .

X .617 . Oberkirch .

ZweiteBerstei-
gerung.

Der Unterzeichnete versteigert zweit -
mals am

Freitag dem 16 . August 1889 ,
Vormittags V-12 Uhr ,

im Rathhaus zu Petersthal nachbe¬
schriebene VNI » und erfolgt der Zu¬
schlag , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird , als :

Die Vlll » Vielori » in Freiers -
bach -Pcteröthal , durch eine Kastanien-
und Platanenallee mit den berühmten
Quellen und dem als vorzüglich be¬
kannten und neuen Kurhotcl vonFreiers¬
bach verbunden , liegt 384 Meter hoch
und ist nach den Plänen des Professors
vr . W . Bäumer im Schwarzwald -
Schweizer - Jnterlakener Stil in den
oberen Etagen erbaut.

Sie besteht aus 20 Zimmern , zwei
Sälen , Badekabinet, allen Anforderun¬
gen der Neuzeit entsprechend , und liegt
erhöht über die Hauptstraße von Ap¬
penweier zu den Heilbädern des Kniebis,
in einem 3,20 Ar großen Blumen - u.
Hausgarten mit Springbrunnen , an
einem Forellen- Wildbach und anderseits
an einem 3,65 Ar haltenden Baum¬
garten und Wald .

Die Villa eignet fick als schöner ge¬
sunder Wohnsitz für Sommer und
Winter (nebelfreie reine Luft) ebenso
wie eventuell als HÄlel in
der Zeit der Saison bis End : Sep¬
tember. l

Anschlag . . . . 25,000
Oberkirch , den 23 . Juli 1889 .

Der Gerichtsnotar :
Kühndeuts ch .

entersbach, ohne genügenden Erwerbs¬
nachweis.

Auf Antrag der Genannten werden
. alle Diejenigen, welche an den bezeich -

äes >neten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammgnts - oder Fa¬
miliengutsverband beruhende Rechte
haben »der zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf
Montag den 16 . September l . I . ,

Vormittags 9Vr Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht in Gengen¬
bach festgesetzten Termine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Offenburg , den 12. Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
Konkursverfahren.

X .584 .2 . Nr . 9953 . Lahr . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Heinrich Meier
von Nonnenweicr hat das Großh . Amts¬
gericht Lahr Termin zur Anhörung des
abwesenden Gemeinschuldners über den
Antrag seiner Ehefrau auf Vermögens¬
absonderung bestimmt auf :
Dienstag den 3. September d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird zum Zwecke der öffent¬

lichen Zustellung bekannt gemacht .
Lahr, den 18 . Juli 1889 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

X .623 . Nr . 4820. Säckingen .
Den Konkurs gegen Her¬
mann Lüthy - Bulacher
von Murg betr .

Zur Beschlußfassung über den von
dem GemeinschuldnerHermann Lüthy -
Bulachcrin Murg gemachten Zwangs¬
vergleichsvorschlag ist von Gr . Amts¬
gerichte Säckingen Termin auf

Mittwoch den 21 . August 1889 ,
Vormittags V-9 Uhr ,

Hierselbst bestimmt .
Säckingen, den 20. Juli 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Frey .
X .621 . Nr . 8370. Säckingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Emil Brugg er zum Engel
in Wallbach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Mittwoch den 21 . August 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
anberaumt .

Säckingen, den 19 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

X .622 . Nr . 8415 . Säckingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen desHermannLüthy - Bulacher
von Murg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Mittwoch den 21 . August 1889 ,
Vormittags sz9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Säckingen, den 20 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amisgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Frey .

X .626 . Nr . 8621 . Ach ern . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Jakob Merz in
Renchen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke Termin auf :

Montag den 19. August d . I .,

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

X.641 . 1 . Nr . 15,054 . Osfenburg .
Die Karl Armbruster Ehefrau , Ka-
roline , geb. Sckilli von Unterharmers¬
bach, besitzt auf Gemarkung Oberenters¬
bach » Gewann Buchhöf , Lagerbuch
Nr - 3 Plan 1 : 43 a 2 qm Wald und
z8 » Reutfeld , neben Josef Harter ,
zrandwirth in Unterharmersbach
Theodor Damm Ehefrau von

und
Ober -

taas 3 Uhr» das Konkursverfahren er¬
öffnet . ^ , .

Der Waisenrichter Adolf Neef m
Wolfach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . August 1889 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendcn Falls
über die in s 120 der Konkursordnung
bezeichncten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Mittwoch den 28 . August 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh - Amtsgericht Wolfach
Termin anberaumt . ,

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegebcn, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . August 1889
Anzeige zu machen .

Wolfach, den 24 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
Bcrmögensabsondernng.

X .606 . Nr . 7798 Karlsruhe . Durch
Urtheil des Großh . LandgerichtsKarls¬
ruhe , Civilkammer 1 , vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Installateurs
August Ochs , Philippine , geb. Fars
in Karlsruhe , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1889 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

Berscholleuheitsverfahren.
X .554 .2. Nr . 14,804 . Waldshut . Nach¬

dem Franz Josef Schwört von Unter¬
lauchringen auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 3. Mai v . Js ., Nr . 8342 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten, nämlich : 1 . Xaver Schwört ,
Dienstkneckt von Unterlauchringen, 2.
Friedrich Gerspacher Witwe , Johanna ,
geb. Schwört von Oberlauchringen , 3.
Wilhelm Höfler von Küßnach , gegen
Sicherheitsleistung in den fürsorglichen
Besitz übergeben .

Waldsbut , den 10 . Juli 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Crbeinweisungen.

X .566 . Nr . 8404 . Müllheim . Das
Gr . Amtsgericht Müllheim hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die Aufforderung vom
13. Juni d . I . , Nr . 6659 , Einsprachen
nicht erhoben worden sind , wird die
Witwe des Rebstockwirths Karl Frie¬
drich Uehlin , Elisabetha . geb. Kalten¬
bach in Sulzburg , in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes eingesetzt.

Müllheim , den 23. Juli 1889 .
Adler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
X .604.1 . Nr . 8580. Radolfzell .

Die Witwe des Straßenwarts Johann
Wehrle , Anna geb . Dialler in Boh¬
lingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird das Gr . Amtsgericht entsprechen ,
wenn nicht binnen 21 Tagen etwaige
Einwendungen geltend gemacht werden .

Radolfzell , den 16 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
X .634 . 1 . Nr . 6946 . Wertheim .

Pslizeidiener Georg Michael Lam -
binus von Wertheim hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstorbenen Ehefrau Pbi -
lippine , geb . Kreß , gebeten. Diesem
Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprache hiergegen!
erhoben wird.

Wertheim , den 19 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Keller .

X .632 .1 . Nr . 13,281 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .
Dies veröffentlicht . Pforzheim , 17 . Juli
1889 . Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts : Rittelm ann .

X .555 .2 . Nr 3818 . Ettlingen . Das
Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:
Der Gr . Fiskus , vertreten durch Gr .
Generalstaatskaffe , bat um Einsetzung
in die Gewähr der Verlassenschaft des
am 2 . April d . Js . ohne Hinterlassung
erbfähiger Verwandten oder einer letzt-
willigen Verfügung verstorbenen Josef
Köhler . Fabrikarbeiters in Busenbach,
nachgesucht . Einwendungen gegen dieses
Gesuch sind binnen drei Wochen dahier
vorzubringen.

Ettlingen , den 18. Juli 1889 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Erbvorladungen.

X .559 .2. Karlsruhe . Julius Götz ,
43 Jahre alt , von hier , ist m den Nach¬
laß seines dahier verstorbenen Vaters ,
Josef Götz . Privat dahier, als gesetz-
lecher Erbe mitberufen. Derselbe wird
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheine , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1889»
Großh . Notar

Steinel .
X .543 .2 . Freiburg . Emil Bäuerle ,

Kaufmann von hier, dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , wird zu den Thei-
lungsverhandlungen auf Ableben feiner
Mutter , der Hauptlehrer Franz Karl
Bäuerle Witwe , Sophie , geb . Bändel
hier, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügcn vorgcladen, daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betreffniß Denjenigen wird zugetheilt
werden , welchen es zukäme , wenn er
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 20 . Juli 1889.
Großherzogl . Notar

V . Schlerath .
HaudrlsregistereintrSge.

X .551 . Nr . 7386 . Mosbach . Zu
O . Z . 403 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Firma I . Zipf in Waldmühlbach.
Inhaber ist Josef Zipf in Waldmühl - 1
bach. Derselbe ist mit Marie Keller
seit 11 . d . Mts . verheirathet. Nach
dem unterm 4 . Juni d . Js . errichteten
Ehevertrag wirft jeder Theil 50 Mark
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrigeVermögen sammt Schulden davon
ausgeschlossen bleibt .

Mosbach , den 19. Juli 1889.
Großh . had . Amtsgericht,

vr . Reiß .
X .550 . Nr . 8584 . Dur lach . . In

das Gesellschastsregister wurde einge¬
tragen zu O .Z . 51 und 74, Firma :
„Wilh . Xaver Schmidt " in Durlach :
Die Firiya ist umgeändert in „Aelteste
Margärin - Talg - Schmelze
Deutschlands Wilh . Xaver
Schmidt " in Durlach.

Durlach , den 29 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
X .597 . Nr . 32,332. Heidelberg .

Zu O .Z . 3 des Genossenschaftsregistrrs
— Firma „Heidelberger Volks¬
bank , Eingetragene Genossenschaft " ,
in Heidelberg — wurde eingetragen:

a . Die dem Kaufmann C . A. Voit
hier ertheilte Prokura ist erloschen ,

d Privatmann Leopold Schweiß hier
wurde zum stellvertretenden Vvr -
standsmitgliede ernannt .

Heidelberg , den 23. Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
X .562 . Triberg . In das diesseitige

Gesellschastsregisterwurde eingetragen:
Nr . 6444 . Unter O .Z . 51 . Firma :

Leo Faller am Bach L Sohn in
Gütenbach:

Die Firma ist erloschen und die Ge¬
sellschaft aufgelöst .

Nr . 6350 . Unter O .Z . 52 . Uhren¬
fabrik Furtwangen , Aktiengesell¬
schaft in Furtwangen :

Durch Beschluß der Generalversamm-
vom 15 . Juli 1889 ist der seit-

Ankelin Witwe, Maria Barbara , geb .
Hombergcr von Hertingen , in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres s
Ehemannes hiermit eingewiesen .

Lörrach, den 21 . Juli 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Apvel . .
X .633.1 . Nr . 4737. Kehl . Großh .

Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
verfügt :

Schneider Johann Hauser von

„ , , Lichtenau hat die Einweisung in die

Vormittags 8 Uhr , - VcrlassenschaftseinerEhefrau Salomea ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ! geb. Timäus von da , beantragt . Dem

bestimmt .
! Anträge wird stattgegeben , wenn nicht

Ackern , den ,23. Juli 1889 . ? innerhalb 4 Wochen Einsprache erhoben

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : - wird.
. . I . V . j Kehl, den 20. Juli 1889 .

„ Hofmann . ! Großh . bad . Amtsgericht.

X .624 . Nr . 5754 . Wolfach . Gr . i Der Gerichtsschrerber:

Amtsgericht Wolfach hat heute verfügt : ' Kops .

Ueber das Vermögen der Ehefrau des X .630 . 1 . Nr . 24,071. Pforzheim .

Bäckers und Wirths Hugo Selz , Leo- Das Großh . Amtsgericht Pforzheim

poldine , geb . Jehle von Schenkenzell , hat unterm Heutigen beschlossen:

wird, da die Zahlungseinstellung erfolgt Witwe
'

Nachdemauf diediesseitigeVerfügung >lung . _
vom 14 . v . Mts . Einsprachen nicht er- ! h.erige Liquidator der Gesellschaft , näm-

hoben wurden , wird Johann Christian Zich die badische Uhrenfabrik

ist, heute am 24 . Juli 1889 , Nachnnt- m Pforzheim , Chnstrna , geb. Kubier,

Aktien¬
gesellschaft in Furtwangen , abberufen
und an deren Stelle Fabrikant Karl
Rombach in Furtwangen als Liquidator
bestellt worden.

Nr . 6443 . Unter O .Z . 75 . Badische
Uhrenfabrik Aktiengesellschaft in
Furtwangen , Zweigniederlassung
in Gütenbach :

Der Gesellschaftsvertrag ist datirt
vom 10. Mai 1889 und hat einen Nach¬
trag vom 21 . gl. Mts . Das Nähere
besagt der Eintrag Nr . 73 des dies¬
seitigen Ges.Reg . vom 7 . Juni 1889 .

Triberg , den 19 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
X .596 . Nr . 7133 . Schopfheim .

! Zu O .Z . 39 des Gesellsckaftsregisters
- wurde eingetragen : Firma F . A . Baum¬
gartner L Comp , in Wehr . Firma

! ist erloschen und damit auch die Prokura i

^des Josef Wetzel, Josef Rich und I . F .
Eymer .

_ ._ . , , Die ^ Schopfheim , den 22. Juli 1889 .

des Wirths Johann Klumpp l Großh . bad. Amtsgericht.

X .635. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Asenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . August d . I .
werden die Artikel „Strohstoff und
Strohzellstoff " im rheinisch- wcstfälisch-
südwestdeutschen Verband zu den Fracht¬
sätzen des Ausnahmetarifs Nr . 1 (Holz
des Svezialtarifes II ) abgefertigt.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1889 .
General -Direktton.

X .631 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die am 1 . September d . Js . durch
den neuen Nordösterreichisch -Mittelrhei¬
nischen Verbands - Gütertarif zwischen
Böhmisch- Schlesischen Grenzstationen
und Stationen der Badischen Staats -
cisenbahncn zur Einführung gelangen¬
den anderweiten Frachtsätze werden vom
gedachten Zeitpunkte ab in den Mittel¬
deutschen Verbandstarif übernommen;
es treten demzufolge in diesem theils
Frachtcrhöhungen, theils Frachtermäßi¬
gungen ein .

Nähere Auskunft crtheilt das dies¬
seitige Gütertarisbureau .

Karlsruhe, den 25 . Juli 1889 .
General -Direktisn .

X .642 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . September l . Js . tritt der
Nachtrag vm zum Heft 3 vom 1. No¬
vember 1886 des Tarifs für den sächsisch¬
südwestdeutschen Güterverkehr in Kraft .

Derselbe enthält u . A . abgeändertc
Entfernungen und Frachtsätze für die
Stationen Eberbach, Mannheim , Fahr -
nau , Hausen-Raitbach und Zell i. W .
Die neuen Frachtsätzefür Eberbach und
Mannheim sind theils höher , theils
niederer als die jetzigen Sätze , während
die Sätze für die übrigen genannte»
Stationen durchweg niederer sind als
die bisherigen Sätze.

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifbureau .

Karlsruhe, den 25 . Juli 1889 .
_ General-Direktion._

X.616 . 1. J?Nr . 832. Frei bürg .

Vergebung
von Berpflegungs-Bediirfnifse « .
Die unten bezeichncte Menage -Com¬

mission hat vom 1 . Oktober ds . Js . ab
den Jahresbedarf an Lebensmitteln für
das Bataillon zu vergeben , und zwar :

Ochsenfleisch .
Schweinefleisch
Rauchfleisch .
Kartoffeln
Brod . . .
Mehl . . .
Gries . . .
Nudeln . .
Schweinefett
Kaffee

zwc
ca . 15000 Kilo,

3200 „
1500 „
2000 Centner,-
3500 Kilo,
1800 ,.
1800 „

600 „
2500 „
1200

Weisser .

Zucker , Salz und Milch nach Bedarf .
Ferner kommen die Küchen - Abfälle

auf 1 Jahr zur Vergebung.
Die Lieferungs - Bedingungen liegen

auf der Geschäftsstube des Bataillons
(Rempart -Kascrne, Zimmer Nr . 1 ) zur
Einsicht offen und sind auch gegen Ein¬
sendung von 30 Pf . Abschriftsgebühre»
erhältlich.

Schriftliche Angebote sind zum 4.
August an das Bataillon einzureichen .

Freiburg , den 22 . Juli 1889 .
Menage -Commission

des 1. Bataillons , 5. Badischen In -
fanterie - Regiments Nr . 113 ._

X .S80 .2 . Nr . 5405. Freiburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Herstellung einer eisernen Einfrie¬
digung mit Steinpfosten .

Die Erd - und Maurer - , Steinhauer¬
und Schlosserarbeiten, im Gesammt-
anschlag von 7400 M . , zur Herstellung
einer eisernen Einfriedigung längs der
Bahnhosstraße in Freiburg , sollen auf
dem Wege des öffentlichen Verdinges
vergeben werden .

Angebote auf die Herstellung der
einzelnen Arbeiten sind schriftlich , ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Eiserne
Einfriedigung " versehen , längstens bis
Mittwoch den 31 . d. Mts . , Vor¬
mittags 16 Uhr , an mich einzureichen .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf , wo auch die Angebotsver¬
zeichnisse abgegeben werden .

Freiburg , den 22. Juli 1889 .
Der Gr - Bahnbauinspektor .

X .612 . Nr . 153 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Hohenwarth Tagfabrt auf

Mittwoch den 14 . Angnst ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus daselbst anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 7
der landh. Verordn , vom 11 . Sept . 188S
aufaefordert , die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung ihrer
Rechtsurkundendem Unterzeichneten zum
Einträge in das Lagerbuch in vbrger
Tagfahrt anzumeldcn.

Pforzheim , den 24 . Juli 1889 .
Bezirksgeometer Einwald .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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